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Zl1 14/J 

:Beib1at,t zur Par1amentskorresponden,!: 16. September 1953 

Anfragebeantwortung 
:; . 

., ,: Anril 
Die Abg.Dr.T 0 n c i ~ und Genossen ~aben im ~'. an die Bundesre-

gierung eine Anfrage gerichtet, in der sie um Feststellung des Aufenthaltes 
des im Jahre 1947 entführten damaligen Realschülers Johann Sdhlossnicke1 
baten. Wie aus der Anfrage hervorgeht, wurde der damals 17jährige Schlossnickel 
beim :Betreten der Realschule in der Wa.ltergasse vo)!). Angehörigen der sowjeti­
schen Besatzungsma.oht in ein Auto gezerrt und weggebracht und wurde seither 
nicht mehr gesehen. 

In seiner ersten Anfragebeantwortung hat Bundeskanzler Ing.Ra.ab 
im Mai darau,f hingewiesen" dass sein Am-tsvorgängeJ.", daS ~undestninisteri\lm für 
Inneres und der österreichische politische Vertreter in Moskau wiederholt bei 
d~n sowjetisohen :Behörden interveniert hätten. ' 

'Bimdeskanzter Ing.R a: a. b h~t nunmehr den antra.genden Abgeordneten 

folgende zweite Beantwortung ihrer Anfrage zugehen lasseb: 
, I 

, ~ , 
Unter Hinweis auf die Beantwortung der Anfrage der Abg.Dr. Toncic, 

, Krippner, Machuuze, Dr.Oberhammer und Genossen'vom 8.Mai 1953, betreffend die 
I 

Entführung des Realschülers Johann Schlossniokel, beehre ~ch mich be~a.rJl1tzugebenJ 

dass ich gelegentlich meiner Vorspraohenbeim sowjetischen Hoohkommissär wieder­

holt auf die Angelegenheit zurüokgekommen bin und mi~ bedeutet wurd~, dass eine 

Erledigung nioht mehr in den Machtbereich des Hochkommissärs falle, sondern 

eine Intervention beim sowjetisohen AUBsenminist'erium angezeigt ersoheint. Aus 

diesem Grunde hat sioh die österreiohische Botschaft wiederholt an das sowjeti~ 

sohe Aussenministerium gewendet. 

Auf Grund eines soeben eingelangten Berichtes der österreichisohen 

Botsohaft in Moskau an das Bundeskanzleramt - Auswärtige Angelegenheiten hat 

äiese wiederholt beim sowjetischen AUBsenministerium int~rveniert, um wenigstens 
" ,,' ~'., ~ .... \ '.. 

den Grund der Festnahme des Johann Sohlossniokel und die über ihn getroffene 

Verfügung zu erfahren. 

Leide;rb1ieben alle diese Interventionen bisher ohne Erfolg. 
I 

Die Qsterreiohische :Botschaft in Moskau wird daher diesen Fall 

weiterhin aufmerksam verfolgen und im Falle eines Ein1a.ne:ens einer Mittei­

l Ull: der sowjetis'ohen Behörden sofort aflher beriohten. 

1!Ie._ ..... _ 
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